Dienstag, II - 23. Woche








2-23

Lesung: 1 Kor 6, 1-11

Evangelium: Lk 6, 12-19

zu Beginn:

Wir werden heute im Evangelium 
die Namen der zwölf Apostel hören.

Auch wir gehören der apostolischen Kirche an.

Unsere Namen sind gewiß eingeschrieben

in das „Buch des Lebens“
.

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet: 

I.

„Allmächtiger Gott,

du sorgst für dein Volk

durch die Hirten, die du ihm gibst.

Erwecke in der Kirche

den Geist des Glaubens und der Bereitschaft

und berufe auch in unseren Tagen

Menschen, die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Heil,

in deiner Vorsehung hast du bestimmt, 

daß das Reich Christi

sich über die ganze Erde ausbreiten soll.

Du willst, 

daß alle Menschen erlöst 

und gerettet werden.

Laß deine Kirche leuchten

als Zeichen des allumfassenden Heils.

Hilf auch uns,

deine Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Kor 6, 1-11

(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Wagt es einer von euch, 

der mit einem anderen einen Rechtsstreit hat, 

vor das Gericht der Ungerechten zu gehen 

statt zu den Heiligen?

Wißt ihr denn nicht, 

daß die Heiligen die Welt richten werden? 

Und wenn durch euch die Welt gerichtet wird, 

seid ihr dann nicht zuständig, 

einen Rechtsstreit über Kleinigkeiten zu schlichten?

Wißt ihr nicht, 

daß wir über Engel richten werden? 

Also erst recht über Alltägliches.

Wie könnt ihr dann jene, 

die im Urteil der Gemeinde nichts gelten, 

als Richter einsetzen, 

wenn ihr einen Rechtsstreit über Alltägliches 

auszutragen habt?

Ich sage das, damit ihr euch schämt. 

Gibt es denn unter euch wirklich keinen, 

der die Gabe hat, 

zwischen Schwestern und Brüdern zu schlichten?

Statt dessen zieht eine Schwester oder ein Bruder 

die andere oder den andern vor Gericht, 

und zwar vor Ungläubige.

Ist es nicht überhaupt schon ein Versagen, 

daß ihr miteinander Prozesse führt? 

Warum leidet ihr nicht lieber Unrecht? 

Warum laßt ihr euch nicht lieber ausrauben?

Nein, ihr selber begeht Unrecht und Raub, 

und zwar an Schwestern und Brüdern.

Wißt ihr denn nicht, 

daß Ungerechte das Reich Gottes nicht erben werden? 

Täuscht euch nicht! 

Weder Unzüchtige noch Götzendiener, 

weder Ehebrecher noch Kinderschänder,

noch Diebe, noch Habgierige, 

keine Trinker, keine Lästerer, keine Räuber 

werden das Reich Gottes erben.

Und solche gab es unter euch. 

Aber ihr seid reingewaschen, 

seid geheiligt, seid gerecht geworden 

im Namen Jesu Christi, des Herrn, 

und im Geist unseres Gottes.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 




vgl. 1 Kor 6, 4. 5b-9a. 11

(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Schwestern und Brüder

Wie könnt ihr jene, 

die im Urteil der Gemeinde nichts gelten, 

als Richter einsetzen, 

wenn ihr einen Rechtsstreit über Alltägliches 

auszutragen habt?

Gibt es denn unter euch wirklich keinen, 

der die Gabe hat, 

zwischen Schwestern und Brüdern zu schlichten?

Statt dessen zieht ihr einander vor Gericht, 

und zwar vor Ungläubige.

Ist es nicht überhaupt schon ein Versagen, 

daß ihr miteinander Prozesse führt? 

Warum leidet ihr nicht lieber Unrecht? 

Warum laßt ihr euch nicht lieber ausrauben?

Nein, ihr selber begeht Unrecht und Raub, 

und zwar an Schwestern und Brüdern.

Wißt ihr denn nicht, 

daß Ungerechte das Reich Gottes nicht erben werden? 

Und solche gab es unter euch. 

Aber ihr seid reingewaschen, 

seid geheiligt, seid gerecht geworden 

im Namen Jesu Christi, des Herrn, 

und im Geist unseres Gottes.“

Wort des lebendigen Gottes.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 6, 12-19
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jenen Tagen ging Jesus auf einen Berg, um zu beten. 

Und er verbrachte die ganze Nacht im Gebet zu Gott.

Als es Tag wurde, rief er seine Jünger zu sich 

und wählte aus ihnen zwölf aus; sie nannte er auch Apostel.

Es waren Simon, dem er den Namen Petrus gab, 

und sein Bruder Andreas, dazu Jakobus und Johannes, 

Philippus und Bartholomäus, Matthäus und Thomas, 

Jakobus, der Sohn des Alphäus, 

und Simon, genannt der Zelot, 

Judas, der Sohn des Jakobus, 

und Judas Iskariot, der zum Verräter wurde.

Jesus stieg mit ihnen den Berg hinab. 

In der Ebene blieb er mit einer großen Schar seiner Jünger stehen, und viele Menschen strömten herbei. 

Sie alle wollten ihn hören 

und von ihren Krankheiten geheilt werden. 

Auch die von unreinen Geistern Geplagten wurden geheilt.

Alle Leute versuchten, ihn zu berühren; 

denn es ging eine Kraft von ihm aus, die alle heilte.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Feierlich wurden im Evangelium die Namen der zwölf Apostel vorgetragen.

Auch wir sind in die Nachfolge gerufen, 
auch uns nennt Gott beim Namen.

Er hat uns berufen zum Leben, zum Lieben.
Unser Name ist in seine Hand geschrieben.

Diese Geborgenheit in Gott verpflichtet, 
so wie er barmherzig zu sein
 und Ungerechtigkeit zu meiden.

In der Gemeinde, wie auch in der Familie, 
sollen wir immer um den Frieden bemüht sein, 
Streit schlichten und niemals schüren.
 - 
Der Dienst der Versöhnung ist uns aufgetragen.

Das Reich Gottes bricht an, dort, wo Menschen sich versöhnen, 

einander verzeihen, auf ein Recht verzichten,
 um der Liebe willen.

II.

„Ungerechte werden das Reich Gottes nicht erben“
, 

sagt Paulus.
Er nennt auch andere „Zielgruppen“, 
was peinlich berührt.

Ich möchte niemanden verurteilen.

Wir vertrauen auf Gottes Barmherzigkeit - 
und sehen den Auftrag, sich um Menschen, 
wie auch um das Reich Gottes zu kümmern.

Wir haben Verantwortung, 
in Zuwendung anderen zu helfen, 

daß auch sie das Reich Gottes erben, 
aus der Liebe des Vaters schöpfen, 
und ihr Leben zum Guten hin verändern.

Daß Gottes Kraft durch Jesus Christus 
auch in der heutigen Zeit heilend wirkt,
 
darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Behüte und stärke die Nachfolger der Apostel, 

segne das Wirken der Kirche.

2. Bahne der Heilsbotschaft, die die Apostel verkündet haben, 

einen Weg zu den Herzen der Menschen.

3. Laß die Kranken durch den Dienst der Kirche 
deine Liebe erfahren.

4. Vergib allen, die sich im Leben verfehlt haben,

und ermutige die Verzagten, aus deiner Kraft zu schöpfen

5. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle des Heils.

Gabengebet:

„Vater im Himmel,

dein Sohn hat seinen Jüngern und uns allen

die Gedächtnisfeier seines Erlösungswerkes

anvertraut.

Laß uns aus dem Opfer,

für das wir die Gaben bereitet haben,

lebensspendende Kraft erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 428 („Präfation von den Aposteln II“)

oder:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

Präfation von den Aposteln II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du die Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet,

(13)  damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Hochgebet zum Thema „Versöhnung“
 (überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,


und preisen dich für dein Wirken in dieser Welt

(2)  durch unseren Herrn Jesus Christus.


Denn inmitten einer Menschheit, 


die gespalten und zerrissen ist,

(2)  erfahren wir, 


daß du Bereitschaft zur Versöhnung schenkst.

(13)  Dein Geist bewegt die Herzen,

(13)  wenn Feinde wieder miteinander sprechen,

(2)  Gegner sich die Hände reichen

(2)  und Völker einen Weg zueinander suchen.

(13)  Dein Werk ist es, 


wenn der Wille zum Frieden den Streit beendet,

(2)  Verzeihung den Haß überwindet

und Rache der Vergebung weicht.

Darum danken wir dir und preisen dich.

(13)  Wir stimmen ein in den Lobgesang 


der Chöre des Himmels,

die ohne Ende rufen:

Heilig ...

Herr aller Mächte und Gewalten,

gepriesen bist du in deinem Sohn Jesus Christus,

der in deinem Namen gekommen ist.

Er ist dein rettendes Wort für uns Menschen.

Er ist die Hand, die du den Sündern entgegenhältst.

Er ist der Weg, auf dem dein Friede zu uns kommt.

Gott, unser Vater, 

als wir Menschen uns von dir abgewandt hatten,

hast du uns durch deinen Sohn zur Umkehr gerufen.

Er hat für uns sein Leben hingegeben,

damit wir zu dir und zueinander finden.

Darum feiern wir die Versöhnung, 

die Christus uns erwirkt hat,

und bitten dich:

Heilige diese Gaben durch deinen Geist,

da wir nun den Auftrag deines + Sohnes erfüllen.

Denn bevor er sein Leben hingab, um uns zu befreien,

nahm er beim Mahl das Brot, dankte dir,

brach es, reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er an jenem Abend den Kelch, 

pries dein Erbarmen, 

reichte den Kelch seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Herr, unser Gott.

Dein Sohn hat uns dieses Vermächtnis seiner Liebe anvertraut.

In der Gedächtnisfeier seines Todes und seiner Auferstehung 

bringen wir dar, was du uns bereitet hast: 

das Opfer der Versöhnung.

Wir bitten dich,

nimm auch uns an in deinem Sohn 

und schenke uns in diesem Mahl 

den Geist, den er verheißen hat, 

den Geist der Einheit, der wegnimmt, was trennt, 

und der uns zusammenhält in der Gemeinschaft 

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und deinem ganzen Volk.

Mach deine Kirche 

zum Zeichen der Einheit unter den Menschen

und zum Werkzeug deines Friedens.

Wie du uns hier am Tisch deines Sohnes versammelt hast, 

in Gemeinschaft 

mit der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

und allen Heiligen, 

so sammle die Menschen aller Rassen und Sprachen,

aller Schichten und Gruppen 

- die Lebenden und schon Verstorbenen -

zum Gastmahl der ewigen Versöhnung 

in der neuen Welt des immerwährenden Friedens 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


I.

„Die Tage gehen dahin

eintönig und grau,

ab und zu ein Höhepunkt,

dann wieder der Alltag.

Jetzt, Herr, habe ich

dein Bei-mir-sein wieder erfahren.

Ich will dich behalten

im Geist und im Herzen

und dich mitnehmen

in den Alltag,

der nicht grau ist,

wenn ich an deine Gegenwart denke.

Ich will dich mitnehmen

zu den Menschen,

die mir begegnen,

damit auch sie 

von der Freude spüren,

die du in mein Leben bringst.“

oder:

II.

„Wir danken dir, Gott,

du hast uns in Liebe erwählt,

in dir ist unser Leben geborgen.

Du bist ein verborgener Gott,

und dennoch bist du zugegen.

In Christus bist du uns entgegengekommen;

in ihm können wir dir begegnen.

Wir danken dir für die Begegnung mit ihm

jetzt in dieser Stunde,

in seinem Wort,

im Heiligen Brot.“

oder:

III.

Herr,

du stehst mir zur Seite

auch in den Menschen, 

die mich umgeben.

Du selber bist mir zum Nächsten geworden:

Ich lebe in dir, und du lebst in mir.

Wir sind dazu berufen,

einander zu lieben,

weil du die Liebe bist

in mir und auch im Nächsten.

Komm, Herr,

und laß Liebe gelingen,

uns selber Liebe sein.

Schlußgebet:

„Gott und Vater,

im heiligen Mahl, das wir empfangen durften,

hat sich das Wort des Apostels erfüllt:
Jesus, dein Sohn, lebt in uns.

Wir danken dir, daß du ihn uns geschenkt hast.

Steh uns bei, damit wir ganz für ihn leben

und einst ewig vollendet werden in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“
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